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Amtsblatt zur Lailiacher Zeitung Nr. 12.
Freitag dm 16. Jänner 1880.

^ ^ 2 1 Nl . 1109.

Lehrerstelle.
An der vierll.,sslgen Knabenvollsschule in

""ln',z gelanqt die dritteLehrstelle mit dem Iahres-
? ^Ue von 500 fl. mit Beainn des zweiten Semesters

/^lehung. '
im ^ ^ " ^ instruierte Competenzgesuche wollen
" ""geschriebenen Wege längstens
beim c ^ 2 2 8. J ä n n e r 18 8 0
werden" ^ " ^ ^ Vezirksschulrathe überreicht

Dezent/'i?7?^^"^"^ ^°"lch« "" ^ ^ n

Liefeiungs-Ausschreibung.
Bei der l . t. Bergdirection Id r ia in Kram

werden "

<^33 Hektoliter Weizen,
^ ! ü - Korn und
4«» - Kukuruz

gegen Embrmgung schriftlicher Offerte unter nach-
folgenden Bedingungen angekauft:

1.) Das Getreide muss durchaus rein, trocken
und unverdorben sem, und es muss der Weizen
wemqstens 77, der Roggen 6!) «nd der Kukuruz
<d Kilogramm je em Hektoliter wiegen
N > ^ ^ ^ Getreide wird von der k. k. Material-
" waltung zu Id r ia am Kasten in cementierten
^aßen abgemessen und übernommen und jenes,
welches den Qualttäts-Anforderunzen nicht voll-
'""men entspricht, zurückgewiesen.
M ° k c ? ^ " " ^t verbunden, für jede zurück-
wide ^ ^ " " ' " " ^ " ^ gehörig qlialificiertes Ge-
" i i k ^ " ^ " ^ " " " ' ^ " ^ " " " " 3 "m den contract
liefern ^ " ^ längstens im nächsten Monate zu
ober d , , ^ ^ ^ ^ " " Lieferanten frei, entweder selbst
nähme , ."nen Bevollmächtigten bei der Ueber-

^'"^zu intervenieren.

oder zu s""""?lung der Gegenwart des Lieferanten
k k ^ . ^'"^chtigten mufs jedoch der Befund der
spreck l^"^" "N)" l l " "a als richtig und unwider-
r a n t ? """konnt werden, ohne dass der Liefe-

oagegen Einwendungen machen könnte,
lo^ «^ ^ ^ ^ ^ " Lieferant das zu liefernde Getreide

c° Getreidetasten Idr ia zu stellen, wobei es dem-
^en frei steht, sich zu der Verfrachtung des Ge-

l d e s von Loitsch nach Id r ia des Werkfrächters,
" ' " n Johann Sichert in Loitsch, welcher die
"Pachtung um den festgesetzten Preis von 20 kc
^r. Hekloltter zu leisten verftsiichtet ist, zu bedie-
nen und sich diesbezüglich mit dem letzteren in das
^mvernchmen zu setzen.

4.) Die Bezahlung gcschicht nach Uebernahme
oes Getreides bei der t. t. BergdireclionSkasse zu

Idr ia gegen klassenmäßig gestempelte Quittung,
wenn der Ersteher kein Gcwerbsmann oder Han<
dclstreibender ist, im letzteren Falle aber gegen
eine mit einer 5-Kreuzer-Stempelmalke versehene
saldierte Rechnung.

5.) Die mit einer 50 Neukreuzer - Stempel-
marke verfehenen Offerte haben längstens

bis 23. Jänner R85V,
12 Uhr mittags, bei der k. k. Bergdirection zu
Idr ia einzutreffen.

6.) I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Qualität Getreide der Lieferant zu
liefern willens ist, und der Preis loio Getreide«
kästen Id r ia zu stellen. Sollte ein Offert auf
mehrere Körnergattungen lauten, so steht es der
Bergdirection frei, den Anbot für mehrere oder auch
nur für eine Gattunq anzunehmen oder nicht.

7.) Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen «Vertrags« Verbindlichkeiten
ist dem Offerte ein 10proc. Vadium entweder bar
oder in annehmbaren Staatspapieren zum Tages-
curse, oder die Quittung über dessen Deponierung
bei irgend einer montanistischen Kasse oder des k. k.
Landeszahlamtes zu Laibach anzuschließen, widri-
gens auf das Offert keine Rücksicht genommen wer-
den würde.

Sollte Contrahent die Bertragsverbindlich-
keiten nicht zuhalten, so ist dem Aerar das Recht ein-
geräumt, sich für einen dadurch zugehenden Schaden
sowol an dem Vadium als an dessen gesammtem
Vermögen zu regressieren.

8.) Denjenigen Osserenten, welche keine Ge-
treidelieferung erstehen, wird das erlegte Vadium
allsobald zurückgestellt, der Ersteher aber von der
Annahme seines Offertes verständigt werden, wo-
dann er die eine Hälfte des Getreides b i s O n d e
F e b r u a r A H W N , die zweite Hälfte b i s E n d e
M ä r z l » D Q zu liefern hat.

9.) Auf Verlangen werden die für die Lieferung
erforderlichen Getreidesäcke, doch nur insoweit es der
hieramtliche Vorrath daran erlaubt, von der k. l .
Bergdircction gegen jedesmalige ordnungsmäßige
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergütung
der Frachtspesen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligen Ver«
lust an Säcken mit 1 ft. per Stück ersatzpflichtig.

10.) Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreisen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Contracts-
bedingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber auch
demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche offen
bleibt, die derselbe aus den Contracls-Gedingum
gen machen zu können glaubt. Jedoch wird auS-
drückltch bedungen, dass dl> aus dem Vertrage etwa
entspringenden Rechlsstreiligkeiten, das Aerar möge
als Kläger oder Geklagter eintreten, sowie auch

die hierauf bezughabenden Sicherstellungs- und
Efecutionsschritte bei demjenigen im Sitze des Fis-
calamtes befindlichen Gerichte durchzuführen sind,
welchem der Fiscus als Geklagter untersteht.

Von äer k. li. Oergäirection 3äriu
am 6. Jänner 1880.

(271—1) Nr. 210.

Kundmachung.
Vom k. t. Oberlandcsgerichte für Steiermark,

Ka'rnten und Krain in Graz werden über erfolgten
Ablauf der Ediclalfrist zur Anmeldung der Beta«
stungsrechte auf die in dem neuen Grundbuche für die
nachbezeichneten Catastralgemeinden enthaltenen Lie-
genschaften alle diejenigen, welche sich durch den Be-
stand oder die bücherliche Rangordnung einer Eintra-
gung in ihren Rechten verletzt erachten, aufgefordert,
ihren Widerspruch längstens bis

3 1 . J u l i 1 8 8 0
bei dem betreffenden k. k. Gerichte, wo auch das
neue Grundbuch eingesehen werden kann, zu er-
hrben, widrigenfalls die Eintragungen die Wirkung
grundbücherlicher Eintragungen erlangen.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalfrist findet nicht statt, auch ist eine
Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien
unzulässig.

? Catastralgemeinbe « « > " « . R«th«.
-^ gericht beschlus» »»«

A I »^»»«»»»»».
1 Iarenstein Natschach 3 Dczb 1879,

Z i:l,227
2 Vresiach lNadmann«. 10. Dezb. 1873.

dors Z 13.516.
3 Pole Stein ll) Dezb 1879,

Z 13.636.
4 Littai Littai 23. Dczb. 1873.

g. 13.903

Graz am 7. Jänner 1880.

(224-3) ^

Kundmachung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird

bekannt gemacht, dass der Beginn der Erhebun-
gen zur
A n l e g u n g des neuen G r u n d b u c h e s f ü r
d ie E a t a f t r a l g e m e i n d e G a r t s c h a r e u z
auf den

2 0 . J ä n n e r 1 8 8 0
festgesetzt wurde. Es werden daher alle jene Per-
sonen, welche an der Ermittlung der Vesitzverhält-
nisse ein rechtliches Interesse haben, aufgefordert,
vom obigen Tage ab sich beim k. k. Bezirksgerichte
in Loilsch einzusinden und alles zur Aufklärung
sowie zur Wahrung ihier Rechte Geeignete vor-
zu'iringen.

Loitsch am 3. Jänner 1860.
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A n z e i g e b l a t t .
(«28—3) 3K. 223.

Concurs-Ervffnung
über das unbewegliche Vermögen der im
Handelsregister der Gesellschaftsfirmen
eingetragenen Actiengesellschaft Erste all»
gemeine Vcrsichcrungsbank „Slooenija"

in Laibach in Liquidation.
Von dem k. k. Landes- als Han«

delsgerichte in Laibach ist über das
gesarnmt?, wo immer befindliche be-
wegliche, dann über das in den Län-
dern, in welchen die Concursordnung
vom 25. Dezember 1868 gilt, gele«
gene unbewegliche Vermögen der im
Handelsregister der Gcsellschaftssirmen
eingetragenen ActiengrseUschaft: Erste
allgemeine Versicherungsbant „Slo-
Venija" in Laibach in L qmdatioa der
kaufmännische Concurs eröffnet, zum
Concurscommissär der k. l . Landes-
gerichtsralh Herr D r . Carl Viditz mit
dem Amttzsitze zu Laibach und zum einst'
weiligen Mafseverwalter Herr D r . Jo-
sef Suppan, Adoocat in Laibach, be<
stimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
bei der zu diesem Ende auf den

2 6 . J ä n n e r 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, im Amtssitze des
Concurscommissärs angeordneten Tag-
fahrt, unter Beibringung der zur Be«
scheinigung ihrer Ansprüche dienlichen
Belege, über die Bestätigung des einst-
weilen bestellten oder über die Ernen-
nung eines andern Masseverrraltertz und
eineS Stellvertreters desselben ihre Vor^
schlage zu erstatten und die Wahl eines
Gläubigerausschusses vorzunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Con-
cursmasse einen Anspruch als Concurs-
gläubiger erheben wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis

1. M ä r z 1 8 8 0 .
bei diesem Gerichte nach Vorschrift der
Eoncursordnung zur Vermeidung der
in derfelben angedrohten Rechtsnach-
theile zur Anmeldung und in der
auf den

2 2 . M ä r z 1 3 8 0
vor dem Eoncurscommissär angeordne«
ten Liquidierungstagfahrt zur Liquidie-
rung und Rangbestimmung zu bringen.

Den bei der allgemeinen Liqni«
dierungs«Tagfahrt erscheinenden an-
gemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle des
Masseverwalters, seines Stellvertreters
und der Mitglieder des Gläubigeraus-
schusses, welche bis dahin im Amte
waren, andere Personen ihres Ver-
trauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Concursoerfahrens wer-
den durch die „Laibacher Zeitung" als
amtliches Anzeigeblalt erfolgen.

Lalbach am 1 1 . Jänner 1880.

(222 — 1) Nr. 24.289.

Uebertraqung
dritter efec. Feilbietung.

Vom k. l. städt.«delsg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei ülier Ansuchen der Franz
Rudesch'schen Erben (durch Dr. Schrey)
die dritte executive Versteigerung der den
Simon Podbmschl'a/schm Erben ln Kaschel
gehörigen, gerichtlich auf 10,610 st. geschätz-

ten Realitäten Urb..Nr. 584, tam.VI I I ,
to!. 264, Urb.°Nr. 43«/,. wm. V I I I ,
toi. 106 und Urb.-Nr. 571, tom. V I I ,
toi. 72 aä D.-R.-O.-Commenda Laibach.
Urb.'Nr. 62 aä Gilt Podgoriz Einl..
Nr. 44 kä Steuergemeinde Kaschel und
Dom.-Nr. 5 aä Lustthal übertragen, und
hlezu die Feilbietungs-Tagsatzung auf den

24. J ä n n e r 1 8 8 0 .

vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichtskanzlei mit dem Anhange an»
geordnet worden, dass die Pfandrealitäten
bei dieser Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerte hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein U'proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotokolle und die
Grundbuchsextracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 21. Oktober 1879.

(92—3) Nr. 8892.

Executive
Nealitätenverstelgerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Eduard
Ussar von Adelsberg die exec. Versteige,
rung der dem Johann Rebec von Ro-
dockendorf gehörigen, mit gerichtlichem
Pfandrechte belegten und auf 1059 f l .
geschützien Neal tälen Urb.-Nr. 18'/ , 26
St. Helena zu Prem und Urb. - Nr. 4 ' / ,
aä Herrschaft Prem M o . 53 fl. c. 5.0. be«
wllllget, und hiezu drei Feilbietungs-Tag«
satzungen, und zwar die erste auf den

26. J ä n n e r ,
die zweite auf den

28. F e b r u a r
und die dritte auf den

3 1 . M ä r z 1 8 3 0 .
jedesmal vormittags von lO bis 12 Uhr.
hlergerichts mit dem Beisatze angeordnet
worden, dass die Pfandrealltäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse. das Schä«
hungsprutotoll und der Hrundbuchsextract
können Hiergerichts eingeschm werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg um
12. Oktober 1879.
(5683—3) Nr. 9708.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Wenzel Polän (nom.der Herrschaft Sla.
teneg) die executive Versteigerung der dem
Mathias Hrldar von Slatna gehörigen,
gerichtlich auf 1010 f l . geschätzten Rea-
lüüt Einl. - Nr. 55 kä Steuergemeinde
St. Martin bewilligt, und hlezu drei
Feilbleluilgs Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

3. F e b r u a r ,
die zweite auf den

3. M ä r z
und die dritte auf den

3. A p r i l 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlei mit dem An»
hange angeordnet worden, dass die Pfand"
realität bei der ersten und zweiten Feil«
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten über auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach«
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitanonscomimssion zu erlegen
hat, sowie das Schätzungeprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
oiesgerichllichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Littai am 14tcn
Dezember 1879.

(137 -3 ) Nr. 7039.

Bekanntmachung.
Vom t. t. Bezirksgerichte Wipvach

wird kundgemacht:
Es habe das l. l. Landesgericht

Laibach mit Beschluss vom 13. Dezem-
ber 1879. Z. 957 l . die über Ialot, Pe-
t'ik. Kürschner von W'ppach, verhängte
Culalel wegen wieder erlangter Disposi-
lionSfähigleit aufzuheben befunden.

K. t. Bezirksgericht Wippach am
29, Dumber 1879.
(173—3) Nr. 4592.

Executive
Nealitäten-Perstcigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Francisca
Teichl von Landol tne exec. Versteigerung
der dem Stefan Jäger von Landol
gehörigen, gerichtlich auf 2106 fl. ge-
schätzten, im Grundbuche der Pfarrgllt
Hrenowiz suo U>b.»Nr. 11 vortommm«
den Nealitä: bewilliget, und hiezu drei
Feilbietungs'Tagjatzuugen. und zwar die
erste auf den

24. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 5. F e b r u a r
und die dritte aus den

27. M ä r z 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dafs die Pfandrealität liei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegebm werden wird.

Die Licitationsocdingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotokull und der Gruuo-
buchscxtract können in der diesgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

Senosetsch am 1. Dezember 1879.
(43—3) Nr. 12.593.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom k. l. slädt.'deleg. Bezirksgerichte
Nudolsswert wird bekannt gemachi:

Es sei über Ansuchen des Johann
Golobiö von Dolsch die excc. Vcrstei«
gerung der dem Josef Golobiö von ebenda
(durch den Curator Josef Ieriö von
Unterschwerenblich) gehörigen, gerichtlich
auf 1750 fl. gejchatzten, 5ubUrb.-Nr. 81 '/4
26 Herrschaft Nnpertshof vorkommenden
Realität pcto. 236 f l . 25 kr. e. 3. c.
bewilliget, und hiezu drei Feilbietnngs«
Tagfatzlingen, und zwar die erste auf den

19. J ä n n e r ,
die zweite auf den

19. F e b r u a r
und die dritte auf den

18. M ä r z 1880.
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude Commenda mit dem An-
hange angeordnet worden, dass die Pfind-
realttät bei der ersten und zweiten Feil«
bietutig nur um oder über dem Schä'
hungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licilatiunöbedingnisse. wornach
insbesondere i>der Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadimn zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen Hot,
sowie das Schätzunqsprotokoll und der
Grundbuchsextratt tüllnen in der dirs-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Nlldolfswert am 22. Oktober 1879.
(5564-3) Nr. 6582.

Efecutive
Nealitäten-Versteigcrunss.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Petsche von Altenmarlt die exec. Ver-
steigerung der dem Mathias Hnioarsic'
von Podcerkev gehörigen, gerichtlich anf
1750 st. gejchatzten Realität t>ub Urb -
Nr. ??, N ^ . Nv. 2 aä Grundbuch

Pfarrhofgilt Altenmarkt bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs«Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

13. F e b r u a r ,
die zweite auf den

13. M ä r z
und die dritte auf den

13. A p r i l 1 8 8 0 . ^
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, !
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange l
angeordnet worden, dass die Pfand-'
rcalität bei der ersten und zweiten Feil«
bietung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintana.ea.rbcn werden wird.

Die Licitatiullsbedillgnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein I0proc. Vadium zn Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das SchahunHsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesqerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht üaas am 6ten l
August 1879. >

( 9 8 - 3 ) Nr. 9332." '

Executive
3iealitätenverstcigerling.

Vom k. k. Bezirksgerichte" Adelsbe'rg
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Pre-
loh von Zareoje die executive Versteige-
runq der dem Lutas Bele von Klen i l ,
gehörigen, gerichtlich auf 740 fl. geschah !
ten Nealltä't Urb.-Nr. 31 aä Prem pcto- !
600 f l . c. 8. c. bewilliget, und l M >
drei Feilbietungs-Tagsahungen, und zwar
die elste ans den

27. J ä n n e r ,
die zweite auf den

27. F e b r u a r
und die dritte auf den

30. M ä r z 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur u"»
oder über dem Schätzungswert, bei dec
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachten!
Anbote ein I0proc. Vadium zu Hände"
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotokoll und del
Grundbuchsexlract können in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werdet

K. k. Bezirksgericht Adelsbera o^
29. November 1879.

^ " s " ^ ) Nr. 25.47i7

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Gezirlsgerichtc^aibach n,lrv
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Marti"
Rozman non Sagrn; die executive Bcrste'"
nerlmg der dem Martin Iaoornik vo"
Ierovalms gehörigen, gerichtlich auf 4663 5
20 lr. geschätzten Ncalllüt U,b..Nr. 4b ^
Sitl'ch. l i i o l . . Nr. 2 l Sleucrgemei»^
Orohlupp bewilligt, und hirzu drri Fe^
bietm^S'Tllgjlltzungen, und zwar die els"
auf den

24. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 1. F e b r u a r und
die dritte auf dm

2 0 . M ä r z , 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 l l ^ '
in dsr Otrichlslanzlei mit dem Al»ha^
«„geordnet worden, das« die Pfaxdrkalilb
bei der ersten ,„,0 zweiten Feilbiellma A
um odrr über dem Schätzungswert, ^,
orr drillen aber auch unter demselben hl"
axgrgebkl« werdm wird. <,

Die tticila'ionbbediiigmsse, wor"",
inlbesondere jeder Kicitant vor gemalmte
Anbote ein l0proc. Vadium zu H " " ^
der ^icitationscummijsion zu erlegen ^
sowie das Schatzungsprotololl u»>l> ^,
^rundbnchscrlract können in d<r l>le
grrichllichsn Nrgffts^lur emgrsehen meldt '

Laibach am 6. November 1879»



I N I

(143—1) Nr. 7687.

Erecutive
lNealitätcn-Vcrsteigenmg.
. Vom k. l. Bezirksgerichte Oberlai'bach

wlrd bekannt gemacht:
. Es sei über Ansuchen des Josef

Pnstavc von Seedorf die executive Ver-
steigerung der dem Matthäus Lvigel von
Gontschiza gehörigen, gerichtlich auf
7580 fl. geschätzten, im Grundbuche der
Herrschaft Freudenlhal 8ud Win. V,
wl. 367, Ncctf.-Nr. 126 vorkommenden
.ltealuät wegen aus dem Vergleiche vom
30. Oktober 1879, Z . 4458,'schuldigen
^85 ft. c. 8. e. bewilliget, und hiezu eine
»Mbletungs-Tagsatzung, und zwar auf

den I I . F e b r u a r 1 8 8 0 ,
vormittags von 9 bis ,2 Uhr, in der
Gmchtstanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
vn dieser Feilbietung auch uuter dem
Mtzungswerte hintangeaeben werden

. Die Licitationsbedingnisse, wornach
msvesonderc jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein wproc. Vadium zu Hau-
oen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsproto-
lou und der Grundbuchscxtract können
" . der diesgerichtlichen Registratur ein-
«esehen werdm

K. t. Aezirksqericht Oberlaibach am
4-Dezember 1879

( 1 6 i » i ) Nr. 2377,

^ Executive
^calltatcn-Persteiqerung.

wüd^lH^sgerichteKrainburg

umtp^ ^" "bcr Ansuchen des k. k. Steuer-
Kosel ^ ' "erung der dem Johann
Michtlick" ^ l " " l k "u Nr. 48 gehörigen,

geschätzten, im
Urb.. Nr i / ^ n n unter Neuburg »ub
bewillig vorkulnnienden Realität
Taasakl n,." îezu drei Feilbietungs.

^Mngen. und zwar die erste auf den

die Mite m / d ^ ^ " " ' '

und die dr i t tes ^ "

^ ^ ' " l vo^ütt^g^von^w^s 12 Uhr,

, Die Llcitationsbedingnisse. wornack,
wsbesondere jeder Licitant vor gem cht"n
Anbole em wproc. Vadium zu Handen de
^cttat.onscoinnnssion zu erlegen hat. sowie
dasSchatzungsprotololl und der Grund
buchsextract können in der diesaericht-
uchen Registratur eingesehen werden

K. l Bezirksgericht Krainburg am
"-Dezember 1879. "

^ " ^ ) M . 14421"

Executive
Necllitätenversteigerllng.
^ u d o n ^ ' / - ftadt-'delcg. Bezirksgerichte

""v ^wert wird bekannt gemacht:
m 9 ^ ^ ' über Ausuchen der Sparkasse
der d° 1 die executive Versteigerung
gehörig ^ " " ^ ^ " ' ^ ^ " " " Skopiz
ten R^?'^"lchtl lch aul1U78fl. geschätz-

^ E t r " ^
veto )? . c ̂  Vencficiunisgilt Pretschna
drei ^ ' ' ^ ^ ^ ^'williget, und hiezu
die A '^'"lls-Tagsatzungen. und zwar

" I l r auf den

" e zweite ^ ^ n ' " " " ^

U"d die dritte m ' . f ^ n ^
. 2. A p l i l 1 6 6 0 ,
eoesmal vorniütags von 11 bs 12 Uhr.

"N Amtig.bäude mit dem Anhange au.
geordnet worden, dass die Psandrealilät
"ei der ersten und zwe,wl Feilbicluug
^ur um oder über dem Schätzungswert,
^sl der drittln aber anch unter demselben
ylntangegrben werden wird.
„ Die Li<.i<aliunebl'dingn>sse. wornach
N'sbcsundl'le jeder Licitant vor gcmachlrm
Anbote ein wproc. Vadium zu Hauden

)er Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Giundbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

Nudolfswert am 9. Dezember 1879

(117—1) Nr. 3826.

Executive

Vom t. t. Bezirksgerichte Gurlseld
wird bekannt gemacht:

Es fci über Ausuchen des Dr . C.
Koceli in Gurtfeld die executive Verstei»
gerung der dem Anton Verlovölt von
Arch gehörigen, gerichtlich auf 350 f l .
geschätzten Realität Berg - Nr. 124 aä
Gut Arch bewilliget, und hiezu drei Fell»
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die eiste
auf deu

7. F e b r u a r ,
die zweite auf den

6. M ä r z
und die dritte auf den

3. A p r i l 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dafs die Pfandrcalität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber anch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote eill wproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlcgeu hat.
sowie das Schätzungsprotokoll uud der
Grundbuchscxtract könncil in der dies«
gerichtlichen Registratur eiugeschen werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld am
2. Dezember 1879.

( 2 1 6 - 1 ) Nr. 26.559.

Ncassumieruug exec.
NealitätenVelstelgerung.

Vom k. k. städt.'deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Pance
von Laibach (durch Dr. Pleffeier) die
executive Versteigerung der dem Verlasse
nach Franz Brolich von Außergoriz ge»
hörigen, gerichtlich auf 6683 fl. geschah«
ten Realitäten Urb. - Nr. 5/5, Rcctf..
Nr. 27 üä Glemiz und U'b .Nr . 959 aä
Magistrat Laibach im Reassumerungs-
Wege neuerlich bewilliget, uno hiezu drei
Feilbietullgs-Tagsahungen. und zwar die
erste auf den '

3 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

28. F e b r u a r
und die dritte auf den

3 1 . M ä r z 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslauzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfand,
realitätcn bei dcr ersten und zweiten Feil«
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bri der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotokolle und die
Grundbuchsextracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 14. November 1879.

(221—1) Nr. 25,350,

Executive
Nealitätcn-Verstci^erung.

Vom k. t. slädt -deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Iapelj von Tumischel (durch Dr . Zaiml)
die exec. Versteigerung der dem Johann
Kitelj von Igglack gehöriq gewesenen, zeht
dem Josef Zupcc von M a l ine gehörigen,
gerichtlich auf 5420 st. 80 kr. geschätzten
Realität Einl.-N«. 189 »6 Sonnegg be»
willigt, und hiezu drei Feilbictungs'Tag»
satzungen, und zwar die eiste auf den

24. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 5. F e b r u a r
und die dritte aus den

3 1 . M ä r z 1 8 8 0 ,
jedesmal voriüittags von 10 b,s 12 Uhr.
»n der Grrlchlelanzlri mit dein Anhalic e
ungeordnet worden, dajs die Pfanorealllät

bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wild.

Die Licitutionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Allbole ein wperc. Vadium zuHandcn der
Licitatiotlscoinmissioil zu erlege» hat. sowie
das Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsexlract töimcu in der diesgcrichtli-
chen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 3O.'Ollober 1879.

' ( 1 2 1 - 1 ) Nr. 14,332.

Erecutive
Nealitaseu'-Versteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Gurtfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei ülier Ansuchen des Johann
Vesel (durch Dr . Koceli) die executive
Versteigerung der der Maria VerSiaj von
Aplcnit gehörigen, gerichtlich auf 340 st.
geschätzten Realitäten Urb.-Nr. 23 und
32 und Berg/Nr. 172 ad Gut Deutsch'
dorf bewilliget, und hiezu drei Feilbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

l 1. F e b r u a r ,
die zweite auf den

6. M ä r z
und die dritte auf den

10. A p r i l 1880 ,
jedesmal vormitiags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord»
net worden, dass die Pfandrealitäten bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerte, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach»
tem Anbote ein Wproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zn erlegen
hat, sowie die Schätzuugsprotokolle und
die Gruildbuchsextracte können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld am
14. Dezember 1879.

(205—1) Nr. 6627.

Executive
Nealitätell-Versteigeruna.

Vom k. l . Bezu lsgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Helena
Rebol (durch Dr . Mcncmger) die exe»
cutive Vcrstrigplung der dem Franz Rebol
von Primstllu gehörigen, gerichtlich auf
!475 st. geschätzten, im Grunobuche Egg
ob Kralnliurg 8ud Urb.'Nr. 366 und des
t. t. Bezu lsgerichles Krainburg uud Urb -
Nr. 212, Orundbuchseinlage der Eatastral'
gemeinde Primslau vorkommenden Rea»
lilät bewilliget, und hiezu drei Feilbie»
»ungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

23. F e b r u a r ,
die zweite auf den

3 0. M ä r z
und die dritte auf den

30. A p r i l I 8 6 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfand-
realilät bei der ersten und zweiten Feil«
bietnng nur um oder über dem Schä«
hungswert. bei der drillen aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein wproc. Vadium zu Handen der
Licitationscomnüssion zu erlegen hat, sowie
das Schähungeprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichl»
lichen R'gistratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Krainvmg am
19. Dezember 1879.

(220—1) Nr. 25,139.

Executive
Nealltäteu-Verftigerung.

Vom l. k. städl..deleg. Bezirksgerichte
in Lmbcich wird bekannt gemachl:

Es sei über Ansuchen drs Vincenz
Ogorelc. Vormund des minderjährigen
Johann Ogorelc von sloselca (durch
Dr. Ahazhizh,, die exec. Versteigerung der
un Iojef Hoöcvar oergewährten, im Physi-

schen Besitze und Genusse dessen Recht».
Nachfolgers Franz Hoievar von Piauh«
büchel befindlichen, gerichtlich auf 120 sl.
geschätzte» Realität Ürb°Nr.396/b. tom.VI
k6 Auersperg bewilliget, und hiezu drn
Feilbietungs.Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

24. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 1 . F e b r u a r
und die dritte auf den

20. M ä r z 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein wproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzuugsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichllichcn Registratur eingesehen
werden.

Laibach am 5. November 1879.

(201—1) Nr. 13,209.

Executive
NeMäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Gurtfeld
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der kraini«
schen Sparkasse (durch Dr. Zupaniii) die
executive Veisteigerung der dem Adam
Matto von Mocvirje gehörigen, gericht«
lich auf 4050 fl. geschätzten Realität »ub
Urb.'Nr. 35/50 kä Gut Neustein bewilliget,
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

7. F e b r u a r ,
die zweite auf den

6. M ä r z
und die dritte auf den

3. A p r i l 1 3 8 0 ,
jedesmal vormittags von 1l) bis 12 Uhr,
hirrgerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch uuter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein Wproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract tonnen in der
dicsgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Gurlfeld am
22. November 1879.

(162—1) Nr. 637S.

Executive
Malitaten-Ncrsteigeruna.

Vom t. k. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des k. l . Steuer-
amtes Krainburg (iwm. des h. l. k. Aerars)
die exec. Versteigerung der dem Martin
Bizjat von Terboje gehörigen, gericht-
lich auf 470 fl. geschätzten, im Grund«
buche der Herrschaft Flödnig »ud Rectf.-
Nr. 154 vorkommenden Realität bewil-
liget, und hiezu die Feilbietungs«Tag-
sahungen, und zwar die erste auf den

13. F e b r u a r ,
die zweite auf den

13. M ä r z
und die dritte auf den

I 3. A p r i l 1 6 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichtKtanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfand-
realitäl bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bci der dritten aber auch
unter dcmfelben hintangegeben werden
wiid.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein wproc. Vadium zu Handen der
Licilationscommission zu erlegen hat. sowie
das Schätzungkprowtoll und der Grund-
buchsextract können in dcr diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Äezn lsgericht Krainburg am
9. Dumber 1879.
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MadcheN'Pensionat.
Gefertigte nimmt Mädchen au« gebildeten

Ständen in Kost und Vervftcanna,. — Der
Unterricht in allen deutschen Lrhsgrqenstiinden,
in der slovcnisckcn imd französliämi Sprache
sowie in allri! wcibücken baodarbeiten wild
nach den bewährteste» Methoden in« hause e>«
theilt. — Garten und laltc Ääder im Hause
— Kost und Untclrichtsgcld für obqenannte
Fächer 25 fl, monatlich. (311) 3—1

K r a i n b u r g .

Anna Bold,
geprüfte Lehrerin.

Zeitungen.
„Grazer Tagespost"?, „Laibacher Zei-
tung'. „Tagdlatt", „Kikeriki", .,Tlo-

vcnski Narod" und „Novice"
sind i n z w e i t e H a n d zu vergeben.

GaMaus „zum 8tern",
Kaiser I o f t f Platz. (309) 3 - 1

(229—2) Nr. 9«60.

Vtlanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird mit Bezuq auf d^s wegen exe-
cutive« Betkaufes der Harsch ist Kostet
erlassene Feill?ietunqscdict vom I8ten
November 1879. Z. 8471, dem auf
diefem Gute delhelligten, unbekannt
wo befindlichen Gläubiger Rudolf Pfob
bekannt gemacht, dass zu seiner Ver«
tretung in der vorbezcichneten Exe-
cutionssache der Advocat Herr Dr . An-
ton Pfefferer in Laibach als Curator
bestellt worden ist.

Laibach am 23. Dezember 1879.

(230—2) Nr. 26.

Ereeutive

Bom k, t. Landesgerichte als Han-

delsgerichte in Laibach wird bekannt

gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef

Petraschek von Laidach (durch Dr .
Sajovic) die executive Feildietung der
dem Johann Alms Petrilsch in Lai-
bach gehörigen, mit gerichllichem Pfand-
rechte belegten und auf 458 f l . 19 kr.
gcsch"hlen Waren und anderen Fahr-
nisse bewilliget, und hl zu zwei Feil-
bietungs'Tlgsiyunqen, die eiste auf

den 2 6 . J ä n n e r
und die znxite auf den

9. F e b r u a r 1 8 8 0 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor̂
und nölhigenfills von 3 bis 6 Uhr
nachmittags, im Gescha'ftslocale des
Ex/cuten, Theatergasse Hs.-Nr. 3 in
Laibach, mit dem Beisatze angeordnet
worden, dass die P Endstücke bei der
ersten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der zweiten
Feildietung aber auch unter demselben
gegen sogleiche Bezahlung und Weg«
schafsung hintangegeden weiden.

Laibach am 6̂  Jänner 1880.

(5M5-3 ) Nr. 0971.

Bekanntmachung.
Dem Ioe f Slcrlxnz von Mi t te l '

radenze, unbelannlen Äuf^nthalles, ruck-
sichtlich dtsscn unbekannten Rechlsnach»
folgern, wnde üb»r die Klaae äs praeg.
9 Sepiember 1879, Z. 59? l . der iia
lharina Fxgina und ^ia>ia ^»te von
Uas'en^ (d^ch Dr. R>.silia vox Rudolfs»
wert) wea/n Eigenthumsaliellcnnllnq Hcrr
Michael Staudach'r von Motjchille als
Euraior aä actum brslellt und diesem
del Klaaobeschclo. womit zum summari-
schen Verfahren die Tagsatzung auf den

1ü. F e b r u a r l 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichls angeord»
net wurde, zngesttllt.

K. l. Be^irlsqelicht Tschernembl am
10. Scptembcr 1879.

Verkauf einez OemisMaren-Lagerz.
Aus der Concursmasse der Clementine Sever in Iohannisthal lim Bezirke Ratschach

nächst Steinbrück aclansst rin Gesanimtwarcnlaaer, bestehend in

Schnitt-, Eisen- und Spezereiwaren,
im gerichtlichen Iiwenturswerte von 6700 ft. zur Vcräuszelunn,, worauf don der Concurs'
Verwaltung diesbezügliche Offerte der Kauflustigen entgegengenommeit werden, welche

bis 30. Jänner 1880
schriftlich an den'Concursmassevcrwalter Dr. Josef Rosina, Advocat in Rudolfswert,'zu richten
sind, bei welchem auch die Wareuinventur eiügckhcn uud unter dcsscn Intervention auch das
Warenlager in Iobannisthlll in ylugcnschein genommen werden laun.

Ueber die eingelangten Offerte behält sich die Cuncursmllsseucrwaltung die Entscheidung
vor, nach dem Geschäftsabschlüsse wird der Kaufschillmg sofort bar zu erlegen sein, bei gehöiiger
Sicherstlllung und 6proc. Verzinnung lönnte indessen die Concursmasscuerwaltung auch entspic«
chende Zalilungsralcn einrau»ncn. (1^8) 3 .i

¥ 7 ... Ste]irischer> c .Krautersaft
! Warnung gcgen !

dcsscn
! Nachahmung! «

! Seit mehr als 30 >
» Iahvcn als das einzige >
» und vortrefflichste Hcil« «
l mittcl gegen alle Lei- l
! den deö Kchllopfes >

und der «lth«»ng»,rg»ne, a l»: Husten, 'Grippe, Heiserkeit, Hals uud Brust" «
weh lc, beliebt >

I n die Flaschen des steierischen Kräutersaftes sind die Worte „Apotheke l
zum Hirschen in Graz" sowie die Marle „ I . P." eingeprägt, auszerdem auf den l
Ettk.ttcn die Namensfcrtigung des Erzeugers:„I. Purgleitner, Apotheker", in blauer »
Farbe angebracht. R

Wir warnen vor den zahlreichen Nachahmungen und Verfälschungen und bitten l
die P, T Abnehmer, nur jene Flaschen als „eont," anzunehmen, welche obige Er' ?
kennungszeichen führen. »—»». >

Preis per Flasche 88 kr. österr. Währ. l
HllnptverscndungSdepüt: I . Purglcitnerö Apotheke in Graz. »

D V ^ H - d « : I n Laibach bei Herrn ^o»«l «vnbnüu, Apothcler- K r a i n » ß
b ü r g : Il^»rl l jon»uuil l, Apotheker; L u l l i n g : t ' r an i A»zsr. s5289) 12—4 >

(269) Nr. 27.

Concursaufhebung.
Vom k. k. Kreis- als ConcurS'

gerichte Rudolsswert wurde der mit
dem Beschlusse vom 28. Juni 1879,
Z. 733, über das Vermögen der Frau
Francisca Czernich von Nudoliswert
«»öffnete Concurs gemiitz Z 155 C .O .
aufgehoben.

Rudolfswert am 9. Jänner 1880.

'^ lä '^) Nr. 10.669.

Bekanntmachung.
Dem M'betannt wo befindlich»n An<

drias Virant von Giahooo wi>d hiemil
belalutt gmaäit, dass sen,ftlbe" H>rr
Thoi'ws Tl ' l la^i vo>i Tscheuza alt Cu<
valor »ä llctum alli^sttllt „nd d>c»>,n
der ditsa>r>chll!che Untere,cheid ooin 7trli
d. M. , Z. I0A09. zligrf^rl qe, wlirde.

K. t. B^irlsgerichl i!o'lsch am 7lel,
Ok'over 1879.

(>36 1) Nr. 5375.

Bekanntmachung.
Das hochlöbliche l. l. L^ndesqrricht

Lalbach Hal ,n>t Rallisbcschlliss vo>„ tzten
November 1879, Z. «5W, über de»
schwachsiililigell lind nicht diepusilions-
sah q»n Au ust Kos m»a die Curalel ge«
mäh H 21 allg. b. O. B. zu verhängn
drsnüdei', und wurde d'Micllien Ulllon
Koien'na von Lack als Eurator bestellt.

K. l. V^illsgericht îack am 17tel,
Nooemb.r 1879.

(15ü 2) Dr. 7l<9.

Zweite ezcc. Fcilbietung.
Vom l. l. Oeürtegerichlc «rain^urg

wird in» Nachhange ;u d l̂n Edicte vnm
17. Ollober 1879, Z 7103, brtamn ge
geben:

Da zu der mit dem obigm Bescheide
auf den 12. Dezember l879 ana/ordne»
ten ersten efec. Fe'lbielung der dem Io»
Hain» Pelri i von Michelftetlcn gehörigen,
gerichtlich auf 4880 f l . 50 tr. bewerte-
ten, »ä Grundbuch Mich»lslcttcn 8ub
Urb.'Nr. 67. EinI.'Nr. 630 uno Grund,
bochS'Nr. 1705 bis 171 l oorlommcnden
Realilülen und Tnn»slücke lein Kauflu«
st'̂ rr erschieuen ist, so wird zur zweiten
auf den

2 6. J ä n n e r 1 8 8 0
ana/ordneten F^lbietung ^schritten.

K. l. sezirlsneiicht Krainburg am
N.Dezember 1879.

(225—1) Nr. 7.

Bekanntmachung.
Das huch öllliche t. l . Lmidragericht

in Laibach hat dir wider Hvanz Pelbiö
von Allaberluibllch weqeu Alöisi<nrs ver»
hanate Curalcl uoterm 27 v. M , Zahl
i)954, aufzuhaben befunden.

K. l. B^iitsg^richt Oberlaibach am
2. Iäimcr 168".

( 1 4 4 - 2 ) Nr. «1l8.

Bekanntmachung.
Vom t. t. Btzlrtögeiichlr Oberlal»

bach wird belannt ge,nachl, dass für die
unbekannt wo blfiodlicheu Tabillarglau»
bi^cr Martin und ÄlUo» Pelr>ö zur
Wahrui'g der R<ch e H rr Franz Oglin
vox O'erlaibach zli<n Curator dcslclil ulld
decielierl wild.

Xt. t. Be^rlsßerichl O>>er>aibach am
3. December l«?9.

( 5 0 - 3 ) Nr. 12,187.

Belanntlnachi.n.^.
Dem unbelaunt wu befindlichen Paul

Mallimslö vuu Trieft w,io hiem,t bĉ
lüunt gemacht. oa>ö demselben Herr Ignaz
Giuntar, t. t. Notar in Lmtsch, als Cu-
rator all acwni ausgestellt uno dirsem
dei Tablllarb^jcheid vum 1 l . April 1879,
Z. 4ll)3, zugesertigt wurde.

K. t. Bezirksgericht Luitsch am 4ten
Dezember 1679.

^ ^ — 1 ) 'Nr. 27.

Erinnerung
an die unbekaunt rro brftilolichen Tabu»
larglä^biger Andreas Puce l von Za«
pulol und Peier Cous in voil ^ipliü-
,chiz, beziehunasweise deren (irben und

Rechtsnachfolger.
Vom t. l. Äczirts^erich'e R.if»i,

wird denselben hicnnc erinnert, dass ihnen
zur Empfungnahmc der für sie bcstimm'
ten Blscheide vom 5. November 1879,
Z. 7275. womit die exec. Feilbictnng
der dem M'chael Slarc von Zapolo?
Hs..Nr. 23 gehärigen Realität Urb.«Nr.
«52 ^. ltä Herrschaft Reifmz auf den

2 4. I ä o n e r .
2 8. F e b r u a r und

3. A p r i l 1 8 8 0 ,
angeordnet worden ist, Herr Johann
Fajdiga, Oemeindevo'stchec in Soderschiz,
zum Clirator ».ä 2,ct,liiu bestellt, decre»
llert und ihm obige Bescheide zugestellt
wurden.

K. l. Bezirksgericht Reifniz am 6tcn
Jänner 1880.

(5516—3) Nr. 9409.

Edict
zur Einberufung der Verlasseuschaftsgliiu-

biger.
Von dem k. l . Nezirlsoerlchte L-tlal

werden diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlassenschaft des am 18. Februar
1878 ohne Testament verstorbenen Syl«
vester Seröan oder seiner am 7. Novem»
ber 1877 verstoi denen unehelichen Mut-
ter Agnes Seltan von Kamenverh Nr. 13
ciile storderung zu stellen haben, auf"
gefordert, bei diesem Gerichte zur An<
Meldung und Darthuung ihrer Ansprüche

am 1. M ä r z 1 8 8 0
zu erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schrifllich zu überreichen, widrigens den-
selben an die Vellasf,nschuft. wenn sie
onrch Bezahlung der angemeldeten For-
dermiyc» erschöpft würde, tein weilerer
Ansprnch zustünde, als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gebürt.

K. l . Bezirksgericht Littai am 3ten
Dezember 1879.

(65—3) Nr. 96567

Bekanntmachung.
Vom k. l. Vc;irtsgeiichte Feistsiz

wird dem „übekannt wo befindlichen Blas
Sorc non Drblowlsche erinnert, dass zul
Wahrung seiner Rechte in der Rechtssache
des Franz Kruh von Zagorje poto. 41
Gulden e. ». c. Johann Cesuil von
Drskowtschc zum Cura'or a.ä llcwm be'
stellt und demselben das Contumazurlhcil
vom 18. September 1879. Z, 8303,
zuZestellt wurde.

K. t. Bezirksgericht Feistriz am 14ten
Dezember 1879.
lM-3) Nr. 9347.

Betanntinachuug.
Den unbekannten TabularglänbiqelN

der Realilät Urb.'Nr. 428' / , aä Herr'
schuft Adtlsbeig (als: Iarnej Brumen,
dann Andreas Kirn. nom. der Enranden
Mavtin und Josef) lückstchllich deren eben«
falls unbclamneu Rechtsnachfolger«, wird
im Nachhange zum dlesgerichlll'chen Edict«
vom 15. November 1879 , Z. 8502,
znr Wahrung ihrer R,chle Herr Josef
Cliöel zum Luralor »ä »ctum bestellt.

K. t. Bl^irtsgericht Feistriz am 5te«
December 1879.
l?8-3) Nr. 8697

Ercc. Feilbietung n.
Von dem l. l. Bezill^erichte Ft^

striz wird belannl gemacht:
Es sei über Ansuchen des Anto«

C soil von Parje die exec Feilbielu»<!
der der Maria Vluzin von Parje gehsrl-
gen. gerichtllsb uuf 1(>5l> fl. vewerleleN
Rralitül U,b..Nr. 0 »ä Herrschaft Prell»
wegen schuldgen 33 ft. 19 lr. c. 3. ̂
d'williqet, und zu deren Vmnahme dit
Ta^sahuug auf den

9. J ä n n e r und
10. F e b r u a r 1 8 « 0 ,

ledeslnal oormiltags 9 Uhr, hlergericktl
mil dem Beisätze angeordnet morde», dass
obgedach c R.al'lät erst bei der zwliteN
Tagsatzüng allenfalls auch unter dem Sck^
tzlingswerle hinlangegeben werden wird«

K. t. Vezirlsgerlcht Feistriz am iSlt"
Oktober 18'9.
(77-3) Nr. 8101.

Executive Feilbietnng.
Von dein t. t. Ve^irlsgerlchle Fei-

striz wird belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Andrei

5'ogar von Postenje Nr. 16 die exec, sseil-
bictnng der dem Josef Kirn von P"̂
sts„je Nr. 2 gehörigen, gerichtlich al«
1310 fl. bewerteten Realität Urb.'Nr. b»
des Gntcs Nusödorf wegen schuldige"
18 fl. 19 lr. c. 8. c. bewilliget, und »"
deren Vornahme die Tagsatzung auf t>t"

9. I ü l l n e r .
10. F e b r u a r nnd
19. M ü r . z 1 8 8 0 , .

ledeslnal vormittags 9 Uhr. hiergerich'
mit dem Beisatze angeordnet worden, das"
abgedachte Realität erst bei der TagsahU"»
allenfalls auch unter dem Schähungswel^
Hinlangegeben werden wird.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 23s""
Ollober 1879.

Brück «nd «erl«g >»»n Jg. v. Kleinmayr H Fes. Vamberß.


